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Weitere beteiligte Fachdienste:

TOP der letzten Sitzung:

Thema: Windpark Teufelskopf der Naturwerk Windenergie GmbH

Die Verwaltung teilt Folgendes mit:

Die Naturwerk Windenergie GmbH hat bei der Unteren Immissionsschutzbehörde
des Hochsauerlandkreises mit Schreiben vom 22.10.2024 einen Antrag auf
Vorbescheid für die Errichtung und den Betrieb von 9 Windenergieanlagen (WEA)
mit einer Gesamthöhe von 267 in den Stadtbezirken Herdringen, Holzen und
Müschede gestellt. Mit Datum vom 13.03.2025 hat die Untere
Immissionsschutzbehörde einen Vorbescheid erteilt. Dieser dient dazu, dass der
Vorhabenträger einzelne Genehmigungsvoraussetzungen, u.a. zum Planungsrecht,
vorab klären kann.

Der Hochsauerlandkreis hat die Stadt Arnsberg sowohl innerhalb des Vorbescheids,
als auch im Genehmigungsverfahren im Rahmen des gemeindlichen
Einvernehmens um Stellungnahme gebeten. Bei diesem handelt es sich um einen
Verwaltungsakt, der zu erteilen ist, wenn die Voraussetzungen des Baugesetzbuchs
erfüllt sind. Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 07.05.2025
beschlossen das gemeindliche Einvernehmen für das Vorhaben aufgrund der Nähe
einzelner Anlagen zum Kloster Oelinghausen zu versagen. Die obere
Verwaltungsbehörde kann eine rechtswidrige Versagung des gemeindlichen
Einvernehmens ersetzen.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens änderte sich allerdings durch das
Wirksamwerden der 19. Änderung des Regionalplans und der damit verbundenen
Festlegung von Windenergiebereichen das Planungsrecht für Windenergieanlagen.
Vor dem Wirksamwerden der Regionalplanänderung waren WEA im gesamten
Außenbereich gem. § 35 BauGB planungsrechtlich privilegiert. Durch die
Regionalplanänderung sind ausschließlich WEA innerhalb von
Windenergiebereichen planungsrechtlich privilegiert.

Der Vorhabenträger hat sich durch die Abfrage des Planungsrechts innerhalb des
Vorbescheids die planungsrechtliche Privilegierung gesichert. Innerhalb des
Vorbescheids wurde jedoch das Landschaftsrecht nicht abgefragt. Der HSK prüft
momentan durch ein juristisches Gutachten, ob durch die planungsrechtliche
Privilegierung auch von den Festsetzungen des Landschaftsrechts befreit werden
kann. Diese Prüfung muss zunächst abgewartet werden bis eine Entscheidung über
die Genehmigungsfähigkeit des Vorhabens getroffen werden kann.

Finanzielle Auswirkungen:



Bei einer Genehmigung derWEAder NaturwerkWindenergie GmbHwürde die Stadt
Arnsberg jährlich ca. 204.000 € als finanzielle Teilhabe gem. Bürgerenergiegesetz
erhalten. Entsprechend des beschlossenen Beteiligungskonzepts vom 07.05.2025 soll
ein großer Teil des Geldes aus der Windkraft in den jeweiligen Stadtbezirken
verbleiben, umdurch finanzielle Teilhabe ein größtmöglichesMaß an Akzeptanz und
Teilhabe zu erreichen. Der Stadtbezirk Herdringen würde jährlich ca. 44.000 €
erhalten. Über die Verwendung des Geldes kann der Bezirksausschuss entscheiden.


